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DER DEUTSCHE RUNDFUNK
Sondernummer der „Technischen Rundschau “ des Karlsruher Tagblattes aus Anlaß der

JUBILAUMS - FUNKAUSSTELLUNG 1933 BERLIN

Zehn Jahre Aufstieg .
Vom Experiment zum Volks empfange r. / Berlin 1933 ein Abschluß und ein Auftakt - / Sender und

Empfänger in Vollendung . / Behörden und Industrie . / Der Rundfunk dem Volke !
Sonöerbericht unseres nach Berlin entsandten technischen

Mitarbeiters .
Ich könnte mir keine bessere Einleitung mei¬

nes Berichtes denken , als an eine kleine Ver¬
anstaltung anzuknüpfen, die vor zehn Jahren in
Karlsruhe fast unbemerkt von der Oefsentlichkeit
stattfand. Eine erwartungsfrohe Menge hatte
sich damals im Großen Hörsaal des elektrotech¬
nischen Instituts eingefunden. Hatte doch der
Oberrheinische Elektrotechnische Verein seinen
Mitgliedern und Freunden die erste Rund¬
funkübertragung vermittelt . 150 oder 200
Kopfhörer lagen bereit. Aber sie genügten nicht
für die vielen Radio-Begeisterten. Vielfach
mußte ein Hörerpaar bei zwei Menschen Dienste
tun . Nach einer Viertelstunde war mein Bedarf
gedeckt . Was da die Strippen meinem
Ohr zuleiteten, das war alles andere als ein
Konzert, das war ein Brodeln , Kraken und
Zischen, untermischt mit einigen musikalischen
Tönen . Nachdem ich durch Betasten festgestellt
hatte, daß meine Ohrmuscheln dem Gefühl zum
Trotz vom Kopfhörer nicht zu tellergrotzen
Scheiben auseinander gequetscht worben waren,
verließ ich den Saal mit dem einen Trost , daß
dieses „Konzert" wenigstens nur von Leuten
„genossen" worden war , die in punkto Geräusche
nicht gerade verwöhnt sind . —

Zehn Jahre sind inzwischen ins Land gegan¬
gen , mit ihnen zehn Funkausstellnngen . Eine
hat die andere überboten an technischen Fort¬
schritten . Aber allen haftete ein Mangel an :
Es waren Veranstaltungen für den Fachmann,
keine sprach zum Volk . Erst die neue Regierung
hat das Wort geprägt : „Rundfunk dem Volk !"
und hat darnach gehandelt. Aus dem gleichen
Motiv heraus ist nicht etwa wie bisher nur die
Funk -Industrie Trägerin der Ausstellung. Sie
steht vielmehr unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers Dr . Goebbels. Beteiligt ist das
Reichsinnenministerium, das Luftfahrtministe¬
rium , Reichsheer und Marine , der Reichsver¬
band der Rundfunkteilnehmer, der Volksbund
für das Deutschtum im Ausland , die Reichs-
Rundfunkgesellschaft usw.

Noch nie war eine Funkausstellung so all¬
umfassend und so reichhaltig , wie die diesjährige !
„ES sei ein Wille über allen deutschen 'Sen¬
dern"

, „Im neuen Rundsunk schwingt der Herz¬
schlag des Ewigen Deutschland "

, das sind die
wuchtigen Worte, die der Ehrenhalle das Ge¬
präge geben . Eine vielleicht noch eindringlichere
Sprache reden die Großgemälde, deutsche Land¬
schaften darstellend , darüber der Spruch:

„Der deutschen Stämme Mannigfaltigkeit und
Fülle,

Und doch e i n Volk , e i n Staat , e i n Wille .
"

Im gleichen Raum ist die technische Entwick¬
lung des Rundfunks von den ersten Versuche»
von Heinrich Hertz in Karlsruhe , Slaby und
Braun bis zum heutigen Ausbau des Welt¬
funknetzes dargestellt. Gezeigt wird, wie das
neue Deutschland mit Hilfe des Kurzwellen¬
senders die Verbindung mit den auf dem gan¬
zen Erdball zerstreut lebenden 30 Millionen
Deutschen herstellt . Gezeigt wird auch — bild¬
lich und praktisch — die Arbeitsweise des „Draht¬
losen Dienstes".

Der nächste Raum wird beherrscht durch die
Ausstellung der Deutschen Reichspost in Verbin¬
dung mit den einschlägigen Baufirmen . Da fällt
zunächst die lange Entwicklungsreihe der

Scnderöhre
ins Auge . Vor zehn Jahren hatte ein Sender
durchschnittlich die gleiche Leistung wie drei elek¬
trische Bügeleisen. Neuerdings arbeiten Röhren
von je 800 Kilowatt Leistung , entsprechend dem
gesamten Licht - und Kraftbeöarf einer Stadt
etwa wie Bruchsal! Ein weiterer Stand zeigt die
Herstellung der Röhre RENS 1823d in genau der
gleichen Weise und mit den gleichen Maschinen ,
wie es in der Fabrik geschieht. Für die Karls¬
ruher Lefer wird es interessant sein , zu hören,
daß eine der wichtigsten Erfindungen auf dem
Gebiet der Röhrenfabrikation von Prof . Gaede
an der Technischen Hochschule Karlsruhe gemacht
worden ist : nämlich die Lustpumpe zum Luft -
lecrpumpen der Glaskolben, ohne die eine
Moderne Röhre nicht Lenkbar wäre.

Man kann bei der ungeheuren Reichhaltigkeit
die einzelnen Ausstellungsgegenstände nur er¬
wähnen, eine technische Uebersicht ist heute noch
kaum möglich. Wir betreten die Halle , in der die
Radio-Industrie ihre Erzeugnisse ausgestellt hat.
Man kann sich nicht entschließen , einer Firma
die Krone zuzusprechen . Die deutsche Radio-In¬
dustrie verdient in der Gesamtheit höchstes Lob.
Alle haben das Motto : „Rundfunk dem
Volk " verstanden ^ud haben darnach gehandelt.
Es find keine prinzipiell neue Schaltungen her¬
ausgebracht worden : aber die vorjährigen Ge¬
räte sind vcrbesiert und zugleich verbilligt wor¬
den. Ein Dreiröhreu -Empfänger der diesjähri¬

gen Fabrikation ist einem Fünfröhrer der vor¬
jährigen ebenbürtig, sowohl hinsichtlich Leistung
als Trennschärfe. Das wurde ermöglicht einmal
durch besonders verlustarme Werkstoffe (Hoch-
Ultrakreise usw . genannt ) , dann durch weitere
Verbesserung der Röhren . Der Absatz an

Superhet - Empfängern
hat schon letztes Jahr alle Erwartungen über¬
troffen. Die Industrie hat daher dieser Emp -
sängerart besonderes Interesse geschenkt . Durch
eine Kunstschaltung ist es sogar gelungen, Super¬
hets mit nur drei Röhren zu bauen, während
letztes Jahr mindestens vier nötig waren . Die
Ursache der Kratzgeräusche , die bei den vorjähri¬
gen Superhets noch oft austraten , hat man auch
gefunden und gleichzeitig beseitigt . Sie lag im

der Firma , von Haus aus gelernter Uhrmacher ,
ist in freudiger Stimmung : 18 000 Apparate hat
er schon vor Eröffnung der Ausstellung verkauft!

Inzwischen ist die Stunde der Eröffnung
nähergerückt . Im Garten vor dem Funkturm
stauen sich Tausende von Mensche» . Ich muß
auf einen Stuhl steigen, um die Tribüne zu
sehen. Ein Meer von braunen Uniformen, nur
wenige Zylinder . Das Ausland ist auch stark
vertreten . In meiner nächsten Nähe stehen ein
Japaner und ein Indier . Die typische Schädel¬
bildung einer daneben stehenden Gruppe deutet

aus Amerika . In dem babylonischen Sprachen-
wirrwar scheint daS Italienische vorzuherrschen .
Auf alle aber, nicht zuletzt auf die Ausländer ,
macht diese Feier einen ungeheuer starken Ein¬
druck . Meine Gedanken fliegen zurück in die
Novcmbertage 1918. Auch damals war ich gerade
in Berlin . Welch' ein Gegensatz zwischen da¬
mals und heute ! Dieses einige , geschlossene Volk,das hier stolz auf seine Taten die Hände zum
Deutschen Gruß erhebt. Ich bin wieder stolz, ein
Deutscher zu sein !

Dipl .-Jng . Petri .

Ein Rundgang
Der Besucher der Ausstellung gelangt zunächst

in die Halle III . Man geht durch einen kleinen
Vorraum , in dem eine Büste des Reichskanzlers
Adolf Hitler aufgestellt ist , in die große
Ehren halle hinein. Ueber dem Eingang zu
diesem Raum steht der grundlegende Leitsatz des
neuen Rundfunks , der seinen Charakter als
politisches Instrument des Staates bezeichnet :
„Es sei ein Wille über allen deutschen Sen¬

Ein Sinnbild der Rundfunkeinhcif .
Die Momumentalgruppe für die Juibiläums -
Funkausstellung . Sie stellt die Einigung
von Kopf - und Handarbeiter durch den

Nationalsozialismus symbolisch dar .

Heizfaden der Röhren . Diesen wickelt man jetzt
„bifilar " oder haarnadelförmig . (Telefunken Bi
und Valvo „Goldene Serie " ) . Die 4 und beson¬
ders die ö Röhren Superhets sind heute als
Welt-Empfänger zu bezeichnen. Die bei ihnen
zur Verwendung gelangenden „Exponential-
Röhren " gestatten bekanntlich eine automatische
Lautstärke-Regulierung . Die einmal eingestellte
Lautstärke wird beibehalten, selbst wenn der
„magnetische Schwund " lfading) einsetzt. Dieser
Lautstärkeausgleich ist durch Einbau von Hexo¬
den (Röhren mit 6 Elektroden) auf das Ver¬
hältnis 1 : 300 000 gesteigert worden. Die maxi¬
male Berstärkungsmöglichkeit ist beim Welt-
Super „Bayreuth " (Telefunken) mit dem 10 mil¬
lionenfachen der zugeführten Energie angegeben !
Begreifliches Interesse weckt der

„Volksempfänger VE 801" .
In der Tat ist es erstaunlich , was hier zum
Preis von 76 Mark geschaffen worden ist . Es
handelt sich um einen Zweiröhren -Einkreis -
empfänger mit eingebautem magnetischem Laut¬
sprecher. Er ist im staatlichen Hcinrich -Hertz-
Jnstitut für Schwingungsforschung entworfen
worden und wird von den 28 apparatebauenben
deutschen Firmen einheitlich und in gleicher
Güte gebaut. Eine Serie von 100 000 Stück ist
vorläufig aufgelegt. Davon sind 75 000 Wechsel¬
strom - , der Rest Gleichstrom - und Batterie -Emp¬
fänger. Unter den ausstellenden Firmen ist
natürlich auch die badische würdig vertreten .
Gleich am Eingang befindet sich der Stand der
Schwarzwälder Apparate — Bauanstalt (Saba ) ,
Villingen. Eine Villingerin und eine Gutachc -
rin weisen auf das Fabrikgebäude. Die Uhr¬
werke symbolisieren den Urfprung des Unter¬
nehmens aus der Schwarzwälder Uhrenindustrie.
Unser Landsmann August Schwer , Seniorchef

Der Volksempfänger VE 301,
das neue Empfangsgerät , das als Gemeinschafts¬
arbeit der 28 apparatebauenden Firmen der deut¬
schen Funkindustrie entstand und das sichtbare
Zeichen der durch die nationalsozialistische Staats¬
führung möglich gewordenen Rundfunkeinheit ist .

der » !" Ein mächtiges Standbild aus der gegen¬
überliegenden Seite des langgestreckten Raumes
scheint dem Besucher entgegenzuschreiten : es
stellt die Gruppe dar , in der ein Arbeiter der
Stirn und ein Arbeiter der Faust von einem
SA -Mann geführt werden. * Der Vordermann
streckt seinen Arm zum Hitler -Gruß . An den
Wänden sind acht Bildwerke angebracht , die den
Versuch machen, den Geist des neuen Rund¬
funks symbolisch zu fassen . Auf der rechten
Seite , vom Eingang her gesehen, sehen wir eine
Familie am Rundfunk, die in gespannter Auf¬
merksamkeit den Darbietungen lauscht. Die fol¬
genden Bilder stellen den „Ausbruch der Na¬
tion"

, den „Rundfunk und die blutenden Gren¬
zen" und .Mundfunk und Auslandsdeutschtum"
dar . Auf der linken Seite von dem Eingang
stellt das erste Bild folgendes Thema dar : „Der
Wille des Führers geht unmittelbar ins Volk" .
Das nächste Bild trägt die Bezeichnung „Der
neue Rundfunk gestaltet den Tag für alle Sen¬
der"

, das dritte Bild zeigt den neuen Volks¬
empfänger, während das vierte in der Reihe in
drei 'gespannt hinhörenden Köpfen von SA -
Leuten eines der stärksten Erlebnisse des neuen
Rundfunks festhält : „Der Volkskanzler spricht" .
Ein starkes Licht fällt auf der rechten Seite eies
Ehrenhofes auf drei Standbilder : Die Bild¬
werke stellen die mächtige Figur eines Schmie¬
des dar und eines Sämannes , in deren Mitte
eine Mutter mit ihrem Kind auf dem Arm steht.
An einem der Pfeiler ist als 4 . Standbild ein
Reichswchrsolöat anfgebaut. In der Mitte des
Raumes steht ein mächtiger Sockel, auf dem eine
silberglänzende Kugel ruht . Er stellt den
Deutschlandscnöer wuchtig dar und trägt einige
Inschriften , die seine wichtigsten Funktionen im
neuen Rundfunk bezeichnen. An den Wänden
läuft ein Fries , auf dem deutsche Landschaften

öargestellt sind . An dem Ausgang stehen an
beiden Wänden die Büsten Hitlers und Hinden-
burgs . Der Besucher tritt jetzt in den Ehrcnhof
zurück und geht in den Raum der Aus¬
ländsdeutschen hinein , der den Hörern
jenseits der Grenze gewidmet ist . Auf einer
Weltkarte in der Mitte der Halle leuchtet rotes
Licht über den Gebieten, in denen die deutschen
Großsender einwandfrei empfangen werden
können . Weiße Strahlenbündel zeigen Weg und
Ziel der deutschen Kurzwcllenscnöungen. Auf
der linken Seite des Ehrcnhofes hat die RRG
(Reichs - Rnndfunk-Gesellschaft) eine geschichtliche
Abteilung anfgebaut. die die Entwicklung der
Funktechnik zeigen will . In einer Hinteren Koje
befindet sich die Abteilung des „ Drahtlosen
T i c n st c s " . Es ist anschaulich öargestellt. wie
die Nachrichten von der Redaktion des „Draht ,
losen Dienstes" über Fernschreiber zu den Sen¬
dern gelangen. Ein Fernschreiber wird im Be¬
trieb gezeigt , der an die Zentrale im Funkhaus
angcschlosscn ist und das unmittelbare Ablesen
der eingehenden Nachrichten ermöglicht . Da¬
neben zeigt die Reichspost anschaulich den Welt-
Rundfunk. den Vorgang einer Reichssendung
mit europäischen Ucbertragungen und Kurz-
wcllenübcrtragungen nach Amerika.

Zwei AuSgänge des Ehrenhofes führen in den
nächsten Raum , von dessen gegenüberliegender
Wand das große Zeichen des Reichsver -
banöes deutscher Rundsunktetlneh -
mer e . B . grüßt . Um das Abzeichen herum
leuchtet der Spruch : .Deutschlands Stimme
schwingt im neuen Rundfunk , darum muß jeder
Deutsche Rundfunkhörer sein " . Die Mitte des
Raumes nimmt eine Ausstellung der Reichspost
ein. Ein achtteiliger Fabrikatiousvorgang . der
an Ort und Stelle vorgesührt wird , zeigt die
Herstellung von Röhren . Die erste Seitenkofe
links vom Eingang gehört dem Deutschland -
senöer und dient als Äorführungsraum für den
Jugenörundfunk und als B a st e l st u b e.
Daneben befindet sich die Reporter -
Schule , die sicherlich einen sehr starken Zu¬
spruch finden wird . Aus einem großen Film-
werk , das vom Deutschlgndsender heraestellt
wurde unter dem Titel „Meer und Berge und
Tannen " sind 20 Filmphotographien hcraus -
gcschuitten , die zur Ausstellung gelangen. Ein
Abschnitt wird als Film vorgeführt . Der eigcnt-
liche Zweck des Raumes ist die Prüfung von
Menschen , die sich zum Reporter berufen fühlen .
Es wird ihnen ein Filmabschnitt gezeigt , den sie
beschreiben müssen, wobei sie gleichzeitig auf
eine Machsvlatte sprechen. An der rechten Sei¬
tenwand des Raumes befinden sich die Abteilun¬
gen des Reichsvcrbandcs deutscher Rundfunk-
Hörer und der angeschlossenen Verbände, des
Deutschen Amateur - Senüedienstes und des
Deutschen Funktechnischen Verbandes . In dem
ersten Raum befindet sich eine Bastelstube, in
der Konstruktionsversuche vielfach sehr interes¬
santer Art von Mitgliedern des Deutschen
Funktechnischen Verbandes gezeigt werden. In
den daneben liegenden Kojen befinden sich Be¬
ratungsstellen für die Hörer . Der letzte Raum
dieser Reihe gehört dem Deutschen Ama -
t e u e r - S e n d e r - D i e n st . Ein kleiner Sen¬
der -Empfänger in der Größe eines Handköffcr -
chens ermöglicht eine Verbindung mit den Staa¬
ten der ganzen Erde. Die Deutsche Amateur-
Großstation Schlachtensee wird von der Orts¬
stellung aus ferngesteuert, so daß ein direkter
Verkehr mit der ganzen Welt von der Ausstel¬
lung aus möglich ist . Ein kleiner Raum mit
Tastern und Hörern ist dazu bestimmt , daß
jeder , der für Telegraphie und Funken Ver¬
ständnis hat . sich kostcnlas prüfen lassen kann ,
wie weit seine Kenntnisse im Geben und Neh¬
men von Morsczeichcn reichen . An der einen
Ecke der Hörcrstände hat der NS -Funk . das
amtliche Organ der Rnndfunkkammer. seinen
Stand aufgebaut, an der anderen Ecke der
Hörerstände der „Deutsche Sender " . In der
Vorführungskose des Dentschlandsendcrs finden
Veranstaltungen statt . Täglich wird von 15 bis
16 Uhr eine Kinderstuudc gesendet , an mehreren
Tagen wird eine Bastelstundc veranstaltet.

Beim Betreten der
Halle VM

steht dem Besucher eine große Lufthansa Vcr-
kehrsmaschine gegenüber, und zwar eine Tor -
nier -Mcrkur , die mit einer normalen Lang -
wcllen -Klcinstation für Funkentclegraphie aus¬
gerüstet ist . Man befindet sich nun in der gro-
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ßcn Behörden ausstclluuq . öcrcit erste Koje vom
Reichsluftfahrt - Ministcrium belegt
MJ - . 3m Auftraac Virnisteriums hat
Reichsamt für ff-ltt ^ sicheruun eine hochinteres¬sante Schau aller Geräte anfaebaut . Sie mit Her
BetriebSora -anisatiolz Her ^ lugfunkficherunq in
Verbindung steht. Die historische Entwicklung
» er Furikeutclegoaphicausrüstuna für Luftfahr¬
zeuge vom Kricgsgcrät bis zum heutigen Ztauö
her Lufthausa - Flug .; eugausrüstuugeu , die ja in
her Welt führend sinh , leitet diese Gondcrschau
ein . ferner fin .dct der Besucher eine Fuuken -
telegraphencinrichtnng , wie sic die Flugzeuge
auf hem Trans -Atlantikflug über die „West¬
falen " benutzen , ferner Eigcnvciler . wie sie
„Graf Zeppelin "

, Wolfgang von Gronau ver¬
wenden . In Ser nächsten Kote ist das Reichs¬
weh r m i n i st c r i u m mit einer umfangreichen
und '

.interessante » ' Ausstellung vertreten . Meh¬
rere fahrbare Funkstellen aus der Zeit des
Weltkrieges und der Nachkriegszeit sind origi¬
nell ausgestellt . Schwerer und leichter bespannte
Tonfunkstgtionen , mit denen unsere Junker
1814 in den Krieg zogen , leichtes Gerät aus dem
letzten Kricgöfahr , sowie einige NachkrieaStupen
geben einen Ucberblick über die Entwicklung .
Während öcr Ausstellung werden in der Zeit
vom 20. bis 27. August in den Nachmittagsstun¬
den im Iunkturmgarten ein berittener Funk¬
trupp auf Kraftwagen der Reichswehr Aufbau ,
Betriebsaufnahme und Abbau ihrer Funkstelle
zeigen . In ihrem Raum gegenüber dieser
Reichswehr -Ausstellung hat die R eichs¬
marin c darauf verzichtet , einen historischen
Ueberblick der Entwicklung des Marinefunk¬
geräts zu geben . Sie hat vielmehr einen Zeit¬
punkt aus der Entwicklung hcrauSgegriffen , um
so dem Publikum am eindrucksvollsten die un¬
geheuere Bedeutung der Funkentelegraphie der
Reichsmariuc vor Augen zu führen . Ein grobes
Modell der Skagerrakschlacht zeigt den kritisch¬
sten Moment dtr Schlacht , in dem A- miral
Schccr mit Hilfe der Funkentelegraphic die hun¬
dert Schiffe zählende deutsche Flotte fest in der
Sand haltend , die berühmte Kehrtwendung
durchführt , die auch heilte noch als ein Meister¬
stück taktischer Schulung gilt . Bon ganz beson¬
derem Interesse für den Besucher wird die Dar¬
stellung über das Wirken der Fuukentelegraphie
im U -Bovtskrieg sein . Bon der jetzigen Rcichs -
marinc wird an Modellen des Panzerschiffes
„Deutschland "

. des Kreuzers .„Karlsruhe " und
des Torpedobootes „Kondor " die Funkeinrich -
tung moderner Schiffe gezeigt . In der nächsten
Kote zeigt die Re ich sooft die sunkentelegra -
phischen und funkentclephonischen Verbindungen
mit der ganzen Welt . Auf groben , anschaulichen
Weltkarten sind alle Stationen , mit denen Nauen
in Verbindung steht, ausgezeichnet . In diesem
Raum werden täglich Telephougespräche mit
Uebersee geführt , an denen sich auch das Publi¬
kum beteiligen kann - Im nächsten Raum ivird
das „ Weltraumecho " gezeigt , und an Hand
von Messungen erfährt daS Publikum , wie
lange ein Ton um die Erde oder bis in die
>Dtratosphäre braucht . Hier wird auch die Ur -
fache deS Aaöings erklärt , die fa jeden Rund¬
funkhörer interessiert . Eine weitere Abteilung
ist dem Störschutz gewidmet . In einem ab¬
geschirmten Vorführraum wird Rnndfunkemv -
sang mit und ohne Störung voraeführt . An
Hand von Beispielen kann »er Besucher die
Störguellen erkennen und kür ihre Beseitigung
sorgen . Dann führt der Rundgang weiter zu
der Sonderschau „ Kernsehen "

, die vom
Reichspost -Kentralamt vorbtldlich organisiert >st.
All« Iirmeu , die jetzt schon mit - er Herstellung ,
von Fernsehempfängern beschäftigt stnd , sowie
die Forschungsinstitute auf diesem Gebiete
haben hier ihre neuesten Forschungsergebnisse
ausgestellt . Es stnd alle vier Arten der Fern¬
sehempfänger vertreten , und zwar : Braurrfche
Röhren . Spiegelschraube . Sviegelraö und Nip -
kowscheibe . In diesem verdunkelten Raum
werden währen » der ganzen Ausstcllrrugszeit
Fernsehvorführungen stattfinden . Beim Ver¬
lassen dieses Fernsehranmes gelangen wir in
« ine grobe Koje , in der die Stadt Berlin als
Industriestadt dargestellt ist . Es ist eine grobe
Werbeaktion der Stadt , die den Zweck hat . ge¬
eignete Industrien in Berlin anzuffieöeln.

Die zur

X . Großen
MiitomS'Maussteliuno
in Berlin vom 18 .-27. Auguil

herausgebrachten neuen

tfladio - Serate
der führenden Firmen

sowie den neuen

(DotßsetnpfSnier
erhalten Sie im

Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstraße 96

RadlO 'Abteilung

Technische Rundschau * Der Deutsche Rundfunk

Durch die Halle VII gelangen wir in die grobe iäuger „VE 301" herrscht . Alle mahgebcnüen
industrielle Abteilung der Hallen VII , Firmen der deutschen Funkindustrie sind ver -
VI , V und IV , in denen «diesmal der VolkScmp - treten .

Oie Industrie .
Neben dem Volksempfänger VE 301, dieser preis¬

werten , volkstümlichen Gemeinschaftsarbeit der 28
apparatebauenden Firmen der deutschen Funk¬
industrie . die das sichtbare Zeichen der Rundfunk¬
einheit ist , werden die einzelnen Fabriken ihre be¬
reits der Oeffentlichkeit bekannten Standard -Mar¬
ken in nach den Erfahrungen der Technik teilweise
verbesserter Aufmachung zeigen . Da sind zunächst
die

Mende - Apparate .
Betriebssicherheit , Störanfälligkeit und Einfachheit
des Aufhaus , sowie beste Klangwirkung und um¬
fassende Fernempfangsmöglichkeiten find die Eigen¬
schaften , di« den Markenempfänger für jedermann

Eeickstärkcomcsscr. — Weilenzeiger .
den scgenanten „Mende - Europa - Klasse “ und den
„Mende - Weltklasse “ auszcichnen. Der Apparat
„Mende -Weltklasse" gehört zu den billigsten Eross -
Fernempfängern des deutschen Marktes . Als Zwei-
kreis- Gerät erreicht es die Betriebssicherheit und
Zuverlässigkeit der bekannten deutschen Mende-
Typen 100, Mende 160 und Monde 138, übertrifft
sie aber an Derstärkerleistung und Trennschärfe so¬
weit , dag frühere Dreikreisempfänger damit ver-
Ö en werden können . Der Mende - Europa -

se“ enthält neuerdings folgende wesent¬
liche Neukonstruktionen : Hochkreis , Hochfrequenz -
Pentode , Spezialendpentode , Kurzwellenteil . Die
besten Fernempfangsmöglichkeiten und Klangwir¬
kungen verstehen sich für „Mende -Weltklasse" und
„Mende -Europa - Klasse “ genau so , wie für den
„Mende -Super 1034"

, dessen Empfang kein Rau¬

schen stört und der bei einem hervorragenden Klang
ein vollkommen brummfreies Arbeiten des Geräts
sichert . — Das Fabrikationsprogramm der

Dr . Georg Leibt A .-G .
hat sich den Wünschen des Käuferpublikums ange¬
passt, die darauf zielen, in einem neuzeitlichen
Empfangsgerät möglichst grosse technische Vollkom¬
menheiten , d . h . Weitbeständigkeit , zu erhalten .
Die neuen Röhrentypen sind in umfangreichem
Mage verwendet worden . 1 . Zweiröhren - Einkreis -
Allwellenempfänger „Roland 23 L“ für Wechsel¬
strom , „Roland 23 LG“ mit eingebautem dynami¬
schen Lautsprecher. Der Empfänger gewährleistet
sicheren Fernempfang am Tage (8—lk> Sender ) .
2 . Dreiröhren -Zweikreis -Allwellenempfänger „Ro¬
land 33 L “ für Wechselstrom , „Roland 33 LG" für
Gleichstrom . Der Empfänger bietet bedingungs¬
losen Erogempfang am Tage und empfängt abends
und nachts ca . 60—70 europäische Sender in ein¬
wandfreier Lautstärke . — Zwei verschiedene Ge¬
rätetypen umfassen Die neuen

Sachse nwerk - Geräte .
1 . den 8-Kreis - 6-Röhren -Hochleistungsempfänaer

„E8WE 346“ und 2 . das Dreiröhrengerät „ESWE
343“

. Auch für diese Konstruktion waren die
neuesten Erkenntisse auf dem Gebiete der Emp¬
fangstechnik, sowie der neueste Stand der Röhren¬
entwicklung mai-aebend . Bei dem grossen Superhet -
Empfänger „ESWE 346“ sorgt eine automatisch
wirkende Sperrschaltung dafür , dass die bei Super¬
het- Empfängern leicht vorhandenen Störungen
während der Einstellung beim Ilebergang von
einem Sender zum andern Sender kaum noch zu
hören sind . Die Hörmöglichkeit dieses Qualitäts¬
geräts ist ebenso hervorragend , wie die des
„ESWE 343“

. Durch Verwendung der neuen Röh¬
ren , einer Hexode und einer Hochfrequenz -Pentode
ist die Empfindlichkeit auf den 2—3fachen Wert der
bisherigen Zweikreiser gesteigert worden . Eine ein¬
gebaute Tonblende ermöglicht die individuelle ' Ein -
stellung der Klangfarbe , ausserdem kann sie zur
teilweisen Ausschaltung starker örtlicher Störungen
herabgezogen werden . — Alle Empfangsgeräte der

Radio -Aktiengesellschaft D. S . Loewe
kommen in dieser Saison unter dem Sammel¬
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Blick in eine der Ansstellungshallen .

SämtlicheNeuerscheinungen der BerlinerFunkmesse, vom Volksempfänger bis zum größtenSuperhet
finden Sie in der großen

Sonder -Ausstellung
"

Radio - Freytag
Herrenstr . 48 (zwitch. Erbprinzen * u . Amaliemtr .) - Tel , 6754

Kommen Sie und besichtigen Sie die schönen und leistungsfähigen Modelle. Sie werden
begeistert sein von dem Vielgebotenen . Prospektmappe kostenlos und unverbindlich

Täglich Eingänge von

Radio-neuhellen der FunR-Ausslellung
ab 18. August / Verkauf des Volksempfängers mit eingebautem Lautsprecher

Mk. 76 .-
Mtadio -Jleistsner

namen „Rordland -Serie " auf den Markt . Sie sind
mit Kurzwellenteil »ersehen und kennzeichnen sich
somit als Allwellenempfänger . Rach wie vor ist
grösster Wert auf ein besonders leistungsfähiges
Einkreis -Gerät gelegt, das für Wechsel - oder
Gleichstrom , mit oder ohne Lautsprecher, als Type
„Gotland " erscheint. Eine ganz besonders wichtige
Errungenschaft ist bei der '

Eleichstromausführung ,
der Type „Gotland G“ und Type „Gotland LG"
zu finden . Reben dem unter der Typenbezeichnung
„Super 32" bewährten Eross - Super . der jetzt den
Namen „Thule “ trägt , erscheint ein preiswerter
Vierröhen - Superhet - Empfänger Type „Dineta ",
der als ein besonderes Qualitätsgerat anzusprechen
ist. Ferner ist seiner bequemen Bedienung und
auch sonstigen Leistungen wegen zu empfehlen der
Zweikreis -Dreiröhken - Schirmgitter - Netzempfänger
Type „Wisby “

. — Zur Funkausstellung bringt
Saba

zwei grosse Gruppen von Apparaten : 1 . einen
Zweikreiser mit Kraftkreis . Wellenschleuse und
Orthometer -Skala , 2 . einen Super mit Äuthometer -
Skala und Flammenzeicheneinstellung. Die 118
Sender , die man auf dem neuen Zweikreis -Emp¬
fänger „Saba 311“ verzeichnet findet , sind , was für
einen Zweikreisempfänger etwas Erstaunliches ist,
gut von einander zu trennen . Die Trennschärfe
des ..Saba 311“ ist in der Praxis durchaus ver¬
gleichbar mit den früheren Superhets . 2m „Saba
311“ sind zwei Saba -Kraftkreise enthalten , die an
Trennschärfe das gleiche leisten wie früher drei
Ultra - oder vier gewöhnliche Kreise. Der Saba -
Pentcden - Super wurde mit Pentoden oder Hexo¬
den konstruiert . Der „Saba -Fünfröhren -Superhet
821“ erreicht durch die Verwendung von vier Pen¬
toden und einer Vinode die ungeheure Verstärkung
von 4 Millionen und damit die Cmpfangsmöglich-
keit auch der kleinsten Sender , die eben noch hörens¬
wert sind . Mit diesem Superhet vermag der Emp¬
fänger zum Beispiel aus der Musik auch jene musi¬
kalischen Feinheiten herauszuholen , die den eigent¬
lichen Genuss beim Radiohören bilden . — Die
Radio -Bertriebs -E . m . b . H .

Lumophon
bringt den „Lumophon 310"

, einen Einkreis -Drei -
röhren - Empfänger und den „Lumophon 320“

, einen
Zweikreis -Dreiröhren - Empfänger , heraus . Beide
Empfänger arbeiten auf allen , also Kurz - , Mittel¬
und Lanawellenbereichen und dringen mit denkbar
grösster Sicherheit Uebersee - , also Weltempfang .
Besonders interessant sind die neuen Superhetero¬
dyn -Empfänger mit Mittel - und Langwellenbereich,
für Europa - Empfang , wie er besser nicht sein
kann. Sowohl der Superhet -Lumophon 340 mit
nur 3 Röhren , als auch der Vierröhren - Super -Lu-
mophon 470 stellen den höchsten Stand der deut¬
schen Technik dar . Sämtliche neuen Empfänger ar¬
beiten mit sogenannten Hochkretsen , die dank der
Verwendung neuartiger , besonders verluftfreier
Materialien , z . B . Frequentit und Speziallitze,
viel wirksamer sind , als di« bisherigen Ulkrakrerfe.
Die neuen Lumophon- Empfänger weisen wiederum
die .optische Doppelskala auf . -die in grosser Deutlich¬
keit und Ueberstcht die Stationen mit vollem Na¬
men anzeigt . Der Vorteil der Doppelskala liegt
auch darin , dass di« Wellenbereiche getrennt stnd
und dadurch narurgemäss ein« grössere Ueberstcht er .
reicht wird . — Für die vielen Gegenden, die heute
noch nicht an das Lichtnetz abgeschlossen sind und
aber auch für di« Stellen , an denen Retz-Empfang
aus verschiedenen Gründen immer wieder mit gro¬
ssen Störungen verbunden ist, wurden die Lumo-
phon-Deutschland- und Europa -Empfänger „Lumo-
phon 8 13“ und .Lumophon B 24“ für Batterie -
Betrieb geschaffen , — Das Fabrikationsprogramm
1938/34 der

Fa . Roland Brandt . Berlin

steht Im Zeichen des 28jährigen Eeschäftsjubiläu -ms,
das der Inhaber in diesem Jahre begeht. Di«
Dreiröhren -Einkreis - Empfänger der letzten Saison
haben sich so glänzend bewährt , dass sie unver¬
ändert bleiben . 2n hervorragendem Masse trifft
dies für die unter dem Namen „Columbus “ be-
reits bestens bekannten Einkreiser mit Kurzwellen-
bereich von 18—55 , 200—600 und 1000—2000 Nie¬
ter , durch welche bet Tag oder Nacht die europäi¬
schen Kurzwellen -Sender in der Lautstärke des

Wohin ? - Sein Ländek-
band weist den Weg . Wie
im Atlas marschiert Land
für Land wd jedes mit
seinen Sendern auf.
Probefahrt jedeyettl

Vorführung und Verkauf in den
Fachgeschäften

SIEMENS
RUNDFUNK

Radio - Diemer Die neuesten Geräte
finden Sie bei

jbnalienjtr gegenüberPai/sdtcdr

1 Radio-Anlagen, Elehtro -lnstaiiationen
1 Radioreparaturen , Beleuchtungskörper etc.

das Fachgefchäft für anfpruchsvolle Hörer
• Ing. c. Marne« & k. Hecht

Lenzstraße 5 (bei der Hirschbrücke ) Tel . 7831
j| Sorglälllg » lc , enlgegenkomnncmlc .Bedienung I Tel . 963 , Augartenstr . 62 , Ecke Rüppurrerstr .

0
«
61

st
ai
dl

iS

[

H

h<
d ,
zi
öl

v,
er
Ü
gl
0!
01
UI%
D

öl
öl
sei
k°
er
üi
G
N >
B
bi
de
b«

s-

ll
D

„i

fii
r<
sti
Ul

bi
8<

ö ,
6



Technische Rundschau Der Deutsche Rundfunk

Ortsempfängers übermittelt werden . Alle diese
«mpfänger zeichnen sich durch ein formschönes , hoch¬
glanzpoliertes Preßstoffgehäus« , leichte Bedienung ,

'MMUß

Columbus-Drei-Röhren -Fernempfänger
vtt eingebautem induktor -dyn. Lautsprecher für

Kurrwellenempfang .

zuverlässiges Arbeiten und höchste Trennschärfe
aus . Ein Vierröhren -Dreikreisempfänger mit mo¬
derner Lichtblendenskala hat inzwischen zur Stei¬
gerung der Trennschärfe wesentliche Verbesserun¬
gen erfahren . Auch diese Gerat« werden für Wech¬
sel - und Gleichstrom - Netze fabriziert.

Der deutsche
Weltrundfunk .

Dreierlei soll eine Abteilung der Eingangs -
Halle der Fuukausstellung Berlin 1933 zeigen :

was an Deutschtum jenseits Ser Grenzen vor¬
handen ist , wie Ser Rundfunk Sie Ausländs¬
deutschen und die deutsch verstehenden Ausländer
zu erfassen sucht und wie die Hörer auf die
deutschen Sendungen antworten .

Als stolze Feststellung , aber auch ernste Mah¬
nung leuchten dem Besucher der Auslandshalle
von der gegenüberliegenden Wand die Worte
entgegen : 3 0 Millionen Ausländs¬
deutsche . Was dieses Deutschtum an un¬
gebrochener Organisattonskraft leistet , zeigen
große , hintereinander montierte Originalphotos
aus aller Welt: 3000 deutsche Auslandszeitungcn
und -Zeitschriften, 7500 Auslandsschulen mit
30 000 Lehrern und über 700 000 Schülern . 12 000
Missionsanstalten, 50 000 Vereine.

Diesel: deutschen Millionen , zu denen eine min¬
destens doppelt so große Zahl deutsch verstehen -
ber Ausländer hinzukommt , wendet sich der deut¬
sche Rundfunk zu. Eine große horizontale Welt¬
karte , die die Mitte der Halle füllt , zeigt seine
erdumspannende Arbeit. Rotes Licht leuchtet
Über den Gebieten auf, in welchen die deutschen
Großsender einwandfrei empfangen werden kön¬
nen, weiße sektorenartige Strahlenbünbel zeigen
Weg und Ziel der Kurzwellensenbungen, die
deutsches Wort und deutschen Klang rings um
den Erdball verbreiten . Sie leuchten nacheinan¬
der auf , weil für jeden Erdteil mit verschiede¬
nen Antennen (Richtstrahlern) , verschiedenen
Wellen und zu verschiedenen Tageszeiten ge¬
sendet wird.

Der Richtstrahler „Nordamerika " ist be¬
reits täglich von 1—8 .15 nachts in Betrieb : seine
Wellen erreichen die amerikanischen Hörer , wenn
ihre Uhren 7—10 Uhr abends anzeigen. Die
Richtstrahler „S ü d a m e r i k ft", „21 f 1 1J a" und
»O ft ft ft e n* sind im Bau . Ein fünfter , der
Australien erfassen soll , ist vorgesehen .

Für jeden Richtstrahler wird ein eigenes Pro¬
gramm aufgestellt , in welchem auf die besonde¬
ren Verhältnisse des Erbteils weitgehend Rück-
stcht genommen wirb. So werden z . B . Tages¬
nachrichten und andere für Ausländer bestimmte
Sendungen neben der deutschen Sprache auch in
den wichtigsten Verkehrssprachen des Erdteils
gesendet.

Zwei große Leuchtkarten an der Wand zeigen
den europäischen und internationalen Pro¬
grammaustausch . Strahlenförmig laufen

hier von Deutschland die bereits bestehenden und
die geplanten Verbindungslinien über die Erb¬
teile hin . 264 Sendungen wurden bisher von
Deutschland an ausländische Rundfunkgesellschaf¬
ten abgegeben . 248 von Deutschland empfangen
und durch deutsche Rundfunkgesellschaften ver¬
breitet.

Eine besondere Tafel zeigt den Kampf mit
der Lüge . Die von der amerikanischen Hcarst -
vresse am 2. August verbreitete Meldung über
den angeblich in Bayern verhängten Äclage-

rungszustanb ist in einem Originaltelegramm
reproduziert . Darunter ist das Faksimile der
vom Deutschen Kurzwellensender noch am glei¬
chen Tage nach Amerika und in die übrigen Erb¬
teile gesendeten Entgegnung zu sehen.

Und schließlich eine 20 Quadratmeter große
Tafel „Die Hörer schreiben " . Sie enthält
in Augenhöhe Auszüge aus den Tages- und
Amerikaprvgrammen des Deutschen Kurzwellen¬
senders und um sie gruppiert Auszüge aus
Hörerbriefen in starken Vergrößerungen .

Sdför3
nach Meißner , sowie einen der ersten Röhren¬
sender der deutschen Armee, die im Fahre 1947
an der Front in Betrieb genommen wurde» .
Weiter finden wir in dieser Abteilung noch
einige andere typische Röhrenfender aus dem
Beginn dieser Entwicklung während des Krieges
ausgestellt.

Bald nach dem Kriege setzte sodann in raschem
Aufschrvung die weitere Entwicklung
der Röhrensender ein , deren fortschrei¬
tende Leistungssteigerung immer mehr auch die
Ausbreitung des Rundfunks förderte. Ter nun
folgende Teil der Ausstellung Berlin 1933 ver¬
mittelt uns einen Einblick in den e>niwicklungs -
gang der deutschen Rundfunksender. Wir sehen
zunächst eine Nachbildung des ersten Berliner
Rundfunksenders aus dem Jahre 1923. Drei
Modelle veranschaulichen , wie sich die Entwick¬
lung der Rundfunksender dann in dem Zeitraum
von 1929 bis 1933 weiterhin vollzogen hat. In
Verbindung mit der Entwicklung der Sende¬
technik wird in einer besonderen Sammlung die
Entwicklung der Mikrophone gezeigt.

Schließlich sehen wir an Rundfunk-Empfän¬
gern , Kopfhörern und Lautsprechern , wie sich auch
auf dem Gebiet der E m p fa n gs t cch n i k die
Fortschritte in Vereinfachung und Leistungs¬
steigerung durchgesetzt haben .

Wenn wir diese geschichtliche Ausstellung ver¬
lassen und uns rückblickend nochmals die ersten
primitiven Geräte der Funktechnik im Gegensatz
zu den heutigen Sende - und Empfangsmitieln
vergegenwärtigen, so müssen wir mit Staunen
und Bewunderung feststellcn, daß auf keinem an¬
deren Gebiete der Technik in so kurzer Zeit so
unerhörte Fortschritte erzielt worden sind , wie
gerade in der Funktechnik . Uns Deutsche erfüllt
es mit besonderem Stolz , daß deutsche Forschung .
Wissenschaft und Arbeit daran ausschlaggebend
beteiligt waren .

Das Trautonium .
Aus benachbarten Gebieten des Rundfunks

sind zu erwähnen das
„T r a u t o n i u m",

ein clektro -akustischeö Instrument , mit dem man
den Ton jedes beliebigen Musikinstruments er¬
zeugen kann . Dann die Peilanlagen für

Trautonium

■* JO

Da* elektrische Musikinstrument von Telefunken .-
Instrument und Lautsprecher.

See - und Luftschiffe. Sie beruhen auf der Wir¬
kung der Rahmen-Antenne, die dann den laute¬
sten Empfang gibt, wenn sie aus den Sender
weist. Wenn Nebel das Erkennen eines Leucht¬
feuers unmöglich macht, arbeitet das „Funk¬
feuer", ein bestimmte Morsezcichen gebender
Sender " , ungestört. Die Peilvorrichtung gestattet
nicht nur das „Blinbfahrcn " bezw . „Blind¬
fliegen"

, sondern auch das Ermitteln des Stand¬
ortes z. B . eines in Seenot befindlichen Schiffes .

Wie der Rundfunk wurde .
Die geschichtliche Abteilung auf der Funkaussteilung Berlin 1933 .

Auf der diesjährigen Funkausstellung ist von
der Reichs -Runöfunk-Gesellschaft eine geschicht¬
liche Ausstellung der Funktechnik aufgebaut wor¬
den .

Wir sehen zuerst die historischen Apparate von
Heinrich Hertz , mit denen er 1887 die be¬
deutsame Entdeckung der elektrischen Wellen
machte. Gehen wir weiter, so kommen wir zu
einer Gruppe von Geräten , die den Fortschritt
der Funktechnik zehn Jahre später — 1897 —
darstellen. Es sind die Geräte der beiden deut¬
schen Pioniere der Funktechnik SI a b y und
Braun . Professor Slaby von der Technischen
Hochschule Berlin war im Jahre 1897 nach Eng¬
land gefahren, wo er den funkeutclegraphischen
Versuchen Marconis zwischen Lavernock Point
und Platholm beiwohnte . Ätach seiner Rückkehr
unternahm er eigene Versuche, auf kurze Strek -
ken drahtlos zu telegraphieren , und zwar in der
Gegend von Sakrow bei Potsdam . Die von
Professor Slaby benutzte Sende - und Empfangs-
apparatur sehen wir in originalgetreuer Nach¬
bildung in diesem Raum ausgebaut. Von den
sonst hier befindlichen historischen Denkwürdig¬
keiten fallen besonders die Originalmorsestreifen
auf , die bei diesen Versuchen gesendet wurden,
darunter auch rf „ Streifen mit einem von Kai¬
ser Wilhelm II . aufgegebencn Funktelegramm.
Zwei ausgestellte Karten zeigen die historischen
Stätten der ersten Funkversuche von Marconi
und Slaby .

Etwa zur gleichen Zeit als Slabn seine Ver¬
suche durchführte, entwickelte auch Professor
Braun an der Universität Stratzburg ein eigenes
System für drahtlose Telegraphie. Der Fort¬
schritt des Braunschen Systems bestand darin ,
baß er einen geschlossenen Schwingungskreis be¬
nutzte . der mit der Antenne — dem offenen
Schwingungskreis — gekoppelt war und eine
erhöhte Abstimmfähigkeit brachte . Neben diesem
getH ^ lich denkwürdigen Braunschen Schwin-
gungskrcis sehen wir noch einige Originalgeräte
aus dem Nachlaß Professor Brauns aus seinem
Laboratorium in Stratzburg . Nun folgt die erste
von Siemens gebaute Braunsche Station , mit
der 1901/02 zwischen Cuxhaven und Helgoland
bereits auf 70 Km . Entfernung drahtlos tele¬
graphiert wurde, und ein Braunscher Knall¬
funkensender . der auch im praktischen Betrieb
vorgeführt wird. Neben dieser alten Braun -
SiemenS -Station ist auch noch eine Slaby -
A .E .G.-Station aus Ser Zeit um 1900 zu sehen,
die seinerzeit in der Lloydhalle Bremer haven
eingebaut war und Versuche mit Schiffen auf
See durchführte.

Die beiden Systeme Slaby -Areo (AGG.) und
Braun (Siemens ) wurden im Jahre 1903 zu
einem einzigen deutschen Sendesystem vereinigt ,
deffcn weitere Vervollkommnung Aufgabe der
neugcgründeten Telesunkengesellschaft für draht¬
lose Telegraphie wurde. Den nächsten wichtigen
Fortschritt in der Entwicklung der Sendetechnik
brachte der „Löschfunkensender "

, der ge¬
genüber den bisherigen Sendesystemen mit er¬
höhter Funkcnfolge arbeitete , die sich beim Emp¬
fang als musikalischer Ton auswirkte . Damit
schließt die Reihe der Sender für gedämpfte
Wellen , die noch nicht für drahtlose Tclephonie
und damit auch nicht für Rundfunk verwendbar
waren . Während die bisherigenSendesystememit ge¬
dämpften Schwingungen arbeiteten , fand in die¬

ser Zeit durch die Firma C . Lorenz ein neues,
nach dem dänischen Erfinder P o u l s e n bekann¬
tes System in Deutschland Eingang , bas durch
den Lichtbogen, der sogenannten Poulsenlampe,
ungedämpfte Schwingungen erzeugte.
In der Ausstellung sehen wir in dieser Gruppe
einen solchen Poulscn-Ltchtbogensender , der sei¬
nerzeit bei der Marinewerft Wilhelmshaven in
Betrieb war . Einen weiteren Fortschritt zur
Erzeugung ungedämpfter Wellen bildete die
Hochfreauenzmaschine . d . h . eine Dynamomaschine ,
die Wechselstrom von so hoher Wechselzahl er¬
zeugte . daß man diese schon als elektrische
Schwingungen ansprcchen konnte . Eine solche
Maschine sehen wir auch in der Gruppe „Schwin-
gungserzcuger für ungedämpft« Wellen ".

Bis Hierher haben wir einen Ueberblick über
die Entwicklung der Sender für gedämpfte und
ungedämpfte elektrische Wellen bekommen . Nun
folgt die Entwicklung der für diese Sendesysteme
benutzten Empfangsgeräte . Die erste
Gruppe , die wir durchschreiten , zeigt uns die
ersten Empfangsmtttel für gedämpfte Wellen ,
u . a . einen Fritter -Schrcibempfänger aus dem
Jahre 1901 , einen alten Schrctbemvfänger mit
elektrolytischer Zelle und empfindlichem Relais ,
einen sogenannten Ltchtschreiber, sowie eine
Reihe weiterer typischer Empfangsgeräte dieser
Art . In der nächsten Gruppe sind die ersten
Empfangsmtttel für ungedämpfte Wellen aus¬
gestellt , nämlich „Tikker " und „Schleifer" in Ver¬
bindung mit alten Empfangsapparaten .

Den markantesten Wendepunkt für die Ent¬
wicklung der gesamten Funktechnik brachte die
Elektronenröhre . Durch die Elektronen¬
röhre ivar das langersehnte Ziel erreicht, ein
trägheitloses Relais zu besitzen , das imstande
war , geschwächt ankvmmende elektrische Schwin¬
gungen beliebig zu verstärken. Eine besondere
Gruppe der Ausstellung zeigt die ersten Ver¬
stärkerröhren (Liebenröhrcn) . die im Vergleich
zu einer daneben aufgestellten modernen Ver¬
stärkerröhre einen sichtbaren Eindruck von dem
großen Fortschritt der Röhrentechnik vermittelt .

Bevor wir aber zu dieser Gruppe kommen ,
sehen wir als erste Verstärkergeräte
mechanische Empfangsverstärker , und zwar den
Empfangsverstärker von Brown , einen Tele¬
phonverstärker nach Christensen aus dem Jahre
1909 und Telephon-Mikrophon-Berstärker aus
dem Jahre 1910. Neben den ersten Niederfre-
guenzverstärkern mit Elektronenröhren finden
toir dann den ersten Original - Hochfre¬
quenzverstärker von Otto von Bronk , der
zuerst einwandfreien Empfang auf große Ent¬
fernungen ermöglichte und damit auch für den
Rundfunkt grundlegende Bedeutung erhielt. In
einer besonderen Gruppe sehen wir nun die
ersten Röhren -Empfänger.

Die Elektronenröhre , zu deren Entwicklung
wir nunmehr wieder zurückkehren , war aber
nicht nur für die Entwicklung der Verstärker-
techntk außerordentlich befruchtend , sondern sie
böt auch die Grundlage für die Vervollkomm¬
nung leistungsstarker Sender für ungedämpfte
Wellen . Mit Hilfe der von Prof . Meißner im
Jahre 1913 entdeckten Rückkopplung war es mög¬
lich , besonders wirkungsvolle Röhrenscndcr zu
entwickeln . Wir sehen in der Gruppe der ersten
Röhrensender einen der besten Telephoniesender
mit Liebenröhre und Rückkopplungs -Schaltung

Jtadic -Spexial - Maus
Markgrafenstr. 51, Tel. 6743

beim Rondellplatzt
(fni . {ft . <Öuffner Besuchen Sie meine

ständige Radio-
Ausstellung !

Krsuz . tr . 18

neueften

sind eingetroffen bei

Telefon 524

es rite
Walter UV

Radio - und
EioKtro -uierKstsne
Stefanienstraße 74-76

Vorführung von Radio-
Apparaten sämtl. Typen
im eigenen Heim

Die neuesten

Radio-Apparate
treffen in den nächsten Tagen ein .

Hermann Etzhorn
Luisenstraße 16 Fernspredier 3947

Otto Mundle , Ing .
Elektr . Installations -Geschäft
Georg -Friedrichstr . 17 - Telefon 1169

AusfOhrung elektr . Licht -,
Kraft - und Radio - Anlagen

Der Karlsruher Haushalttarif
verbilligt den Rundfunkbetrieb

Rat und Auskunft in Tariffragen
Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt
Karlsruhe , Kaiserallee 11 , Stromwerbeabteilung, Telefon 5350 - 5358

RUNDFUNK¬
NEUHEITEN

am besten bei

FR. HEGER, ING.
Karlsruhe , Sofienstraße 117, Fernsprecher 4124

FachmännischeBeratung

Den Vol ksempfänger
und sämtliche Neuheiten dep Funkindustrie
führt Ihnen unverbindlich vor das

spezialhaus Radio-straua --- L«

Die Rundfunk -Ausstellung für Karlsruhe
wird unsere Auswahl aller interessanten Neuheiten des

Funkjahres 1933/34 semi
Alles was Sie wünschen

ehrliche Beratung , sorgfältigste Montage, be¬
quemste Teilzahlung in Kleinen Monatsraten

bietet Ihnen unsere fachmänn .geleitete RundfunKabtCMung
Größtes Schallplattenlager aller führenden Marken ( bea .
preiswerte Gerate zur elektr . SchallpIatten -VerstMrkung

Radio - Musikhaus

fe& hlaile
eJ Kaissretr . 170 Telefon 339
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Lebewohl gegen
Hühneraugen und
Hornhaut Blechdose
(8 Pflaster ) 68 Pfg .
in Apotheken und
Drogerien .
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Errichkung eines

MMö-WaM-ellkWls
In Karlsruhe

Aufmf !
Am 26. Mai 1923 ist Alvcrt . Leo Schlageter. der

Sohn der badischen Heimat, auf der Golzheimer Heide
bet Düsseldorf als ein Opfer seiner unbegrenzten
Liebe zum deutschen Volke und Vaterland von den
Franzosen, die mitten im Frieden in Deutschland
einmarschiertcn, standrechtlich erschosten worden. Tief
war damals unser Volk und Vaterland gesunken ,
sonst hätte nicht deutscher Verrat diesen tapferen,
todesmutigen Mann , der sich im langen Weltkrieg
und dann im Baltikum als kriegsfreiwilliger Soldat
und Offizier besonders hervorgetan und in gewalti¬
gen Schlachten sein Blut für's Vaterland vergossen
hatte , dem Feinde auszuliefern vermocht . Zehn Jahre
sind über jene schmachvolle Tat hinwcggezogen . Heute,in den Tagen der nationalen Sammlung und Wieder¬
geburt des deutschen Volkes und Vaterlandes , ist
Schlageter zum Symbol deutschen Jreiheitskampfes
und deutschen Märtyrertums geworden. Das Morgen¬
rot des deutschen Erwachens Hub mit seinem Tode an .

( Sein Name und seine schlichte, stille Helöengröße sind
in der Geschichte Deutschlands für alle Zeiten ein¬
gegraben. In treuem Gedenken wollen wir ihn aber
auch hier in unserer Stadt in einem einfachen Ehren¬
male in die Reihen der besten Söhne badischen und
deutschen Landes aufnehmen. Es soll nicht nur ein
leuchtendes Zeichen des unauslöschlichen Dankes an
diesen heldenhaften Kämpfer für Deutschlands Frei¬
heit und Wiedercrneuerung , sondern auch ein Mahn¬
ruf an die jetzige und die künftigen Generationen ,
namentlich die Heranwachsende Jugend , sein , die Liebe
zu Volk und Vaterland über alles zu stellen und ihm
Herz und Seele zu weihen.

So rufen wir auf, freiwillige Gaben für ein
Albert - Leo -Schlagetcr -Denkmal zu spenden , das im
Beicrtheimer Wäldchen an iöyllifchcr , aber doch ver-
kehrsbelebter Stelle errichtet werden soll . Gebe jeder
nach seinem Können!

Spenden nehmen an : die Stabthauptkasse san den
Schaltern, auf Postscheckkonto 3 oder Girokonto 96
der städtischen Sparkasse) , die städtische Sparkasse san
den Schaltern , auf Postscheckkonto 4286 ober Reichs-
bankgirokonto) , Badische Bank (an den Schaltern oder
auf Postscheckkonto 3610) , Badische Kommunale Landcs-
bank , Zweiganstalt Karlsruhe ( an den Schaltern , aufKonto Nr . 491 der Stadthauptkasse oder auf Postscheck¬
konto Karlsruhe 79 006) und die Vereinsbank Karls¬
ruhe, Kreuzstratze 1 ( an den Schaltern oder auf Post¬
scheckkonto 393) . Ausserdem können Einzahlungen un¬
mittelbar auf das Postscheckkonto 778 des Denkmals -
ausfchusics beim hiesigen Postscheckamt gemacht werden,lieber die Spenden wird in den hiesigen Tageszeitun¬
gen von Zeit zu Zeit berichtet werden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1933.

Der Denkmalsausschuß.
Wagner , Robert , Rcichsstatthaltcr für Baden . Schirmherr desDcnkmalsaiisschusses / Baldus Samuel . Vorsitzender des NS ..Studcntciibundcs des Badischen StaatStcchnikumS / Betz .Richard. Dr . b . c. . Direktor der Badischen Bank . I Binder .Karl . Redakteur , Vorsitzender der Bczirksgruppe MittclbaSe »ded ReichSvcrbandcS der deutschen Presse und des Vereins
Karlsruher Presse / Bitterich . Karl , Btzcvräsidcnt der Rcichs-
babiiüircktiou Karlsruhe / Biihler . Adolf Hans . Professor,Direktor der Laudeskunstschule > Brnnisch. Arthur . Rcaieruugs -baumeister a . D . , Privatarchitekt , Vorssbcndcr des LandcS-vcrhanbeS Baden des Bundes Dcutsrher Architokten und desVcrkchrSvcreins Karlsruhe / Rnzenaeiaer . Dr . , Karl . Präss-dcnt des Badischen ObcrlandeSgcrichtS I Heidt. Otto . Bann -fiihrcr der Hitlerjugend Mittclbadens / Hclber. Jnae , Gau -siihrerin des Bundes deutscher Mädel , Gau Baben / Jäger ,Adolf, Friedrich , Oherhüracrmeisser / Kemver, Friedhelm ,LandtaaSabgcordncter , Badischer Landesiuaendsührer . Referentfür Jugendvfleae im Ministerium des Kultus , des Unterrichtsund der Justiz I Slnae Hans . Professor . Rektor der Tech¬
nischen Hochschule / Köhler . Walter . Ministcrvräsibent und Mi¬nister der Finanzen und der Wirtschaft / Kiinia . Otto , Presse-rcfcrcnt im Badischen Staatsministeriinn l Kraft , Herbert ,Professor. Ministerialrat , Präsident des badischen Landtags /Krauki. Friedrich . Kaufmann , Vorsitz , d . Arbeitsgemeinschaft d .Karlsr . Büracrvcrcine ( Kranth . Theodor . Dr . Ina . . Direktor
b . Badisch. StaatStcchnikumS / Krieaer . Auanst . Bankdirektor /
Kullmann , Eugen , Stnbicnrat . Stadtv . -Ohmann / Lana , Ferdi¬nand . Glasermcister , Stadtrat I Lucke. Karl . Landtaasabacord -netcr . Standartenführer der SA . / Moraller , Franz . Presse¬
chef der Presse- und Propagandaabteilung des badischenStaatsministeriums , Vorsitzender des Landesverbandes Badenim Rcichsverband der deutschen Presse I Moser . Friedrich . Vor¬
sitzender des Studentenausschusses des Badischen Staatstcch -nikumS / Müller . Dr . . Hans , Präsident des Landcssinanz .amts / Näher . Geora . Schlosscrmeister, kommissarischer Präss-
dcnt der Badischen Handwerkskammer / Nicolai . Robert . Kon¬sul und Ehrcnscnator der Technischen Hochschule . Prässdent derHandelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden / PanlElse. Leiterin der NS .-Fraucnschaft — Ortsgruppe Karlsruhe
/ Pfatf . Ruankt . Direktor der Bercinsbank / Platin » . Fried¬
rich . RcichStaasahaeordncter . NSBO .-Landcsvbmann kür Süd -
mcst . Gauhctrichszcllenleiter von Baden / Röhm . Hermann ,StabSleitcr der NSDAP . / Roll»» . Dr . . Haus Detlev , Dipl .»Jngcuieur . Architekt , Borsstzender der Ortsaruvvc Karlsruhedes Bundes Deutscher Architekten / Rnvv , Johannes . Rechts¬anwalt . RcichStaasahacordnetcr , Direktor der Badischen land¬
wirtschaftlichen Genosseuschastcn / Schlcael . Franz . Prässdentder Ohcrvostdircktion Karlsruhe / Schmerbeck , Franz . Studien -rat . Stadtrat / Schmidt . Friedrich . Krcisvrovuaandalcitcr derNSDAP . / Stemmermann , Wilhelm . Maior im Fübrcrstabder V . Division . Stuttaart . Landeskommandant von Baden /Bollmer . Werner . Führer des NS . deutschen SiudentenbuudeS .Sochschularunnc Karlsruhe / Waacnbaner . Richard . Polizei¬präsident / Wilhelm . Eugen , Reichsbaukbircktor . Erster Bor -standsbeamtcr der Reichshankstcllc Karlsruhe i Wintermantel .Theodor . Landrat I Wolk , Hierhard. Landcskourmissär / Rorch.Willi . Stadtrat . KrciSlcitcr der NSDAP . I Zaeringer , Heinz,Diplom -Jnacnicur . Führer der Studentcuschoft an der Tech¬

nischen Hochschule.

zwangbvmieigerung .
Dienstag , den 22. August 1933, nachmit¬

tags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im
Pfaudlokal , Herrenstratze 45», gegen bare
Zahlung im BollstreckungSwege öffentlich
versteigern : 3 Kredenze, 1 Schnellwaage , 1
kpl . Bett , 1 Nachttisch , 2 Bücherschränke, 2
Büfetts , 1 Personenwagen „Opel "

, 2 Chai¬
selongues , 2 Schreibtische, 1 Schreibmaschine,1 Schreibmaschinentisch, 2 Klubsessel, ein
Rauchtisch, 1 runder Tisch mit 2 Stühlen ,
1 Bodentevvich, 3 Sofas , 1 Zapfenschneid-und - schlitzmaschine , 1 Standuhr , 1 Ruhe¬bett , 1 Schrank , 1 Komurode, 2 Klaviere , 1
Schwungradmagnct , 1 Posten Schuhe, 2 La¬
dentheken . 1 Ausstellschrank, 1 Warenregal ,2 Vertiko , 2 Pebdigrohrsessel, 1 EiSfchranku . a . m .

Karlsruhe , den 19 . August 1933.Paul , Gerichtsvollzieher .Frauenameitsschoie
Fach - und Berufsschule mit

Internat, Karlsruhe l . B ., Otto SachsstraBe 5
Beginn : 11 . September , vormittags 8 Uhr .Unterricht in sämtlichen Fächern der weib¬

lichen Handarbeiten . Dreimonatliche Ein¬
zelkurse und geschlossene Ausbildung für
eigene Häuslichkeit und häusliche Er -
werbsberuse , Vorbereitungsklasse und
Fachlehrerinnenfeminar , Berufsausbildung
für Weißnäherinnen , Schneiderinnen uns
Stickerinnen mit anschließender Gesellen¬
prüfung .

Abendkurse für Wäscheansertigung und Klei¬
dermachen. Satzungen sowie Anmeldung
mündlich oder schriftlich , im Auaust nur
schriftlich , bei der Anstaltsleitung , Otto -
SachS-Stratze 5 , Telephon 5727 .

Zwauasvcrftcigeruug .
Montag , d. 21. Aug.

1933, «achmttt. 2 Uhr .werbe ich tu Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bar « Zahlung
im Vollstreckunaswee«
öffentlich versteigern :
1 Büfett , 1 Bitrine ,

3 Handkoffer, 1 Ka-
stengra 'mnrovho '«, ein
Radioavp . , 8 Röhren .
Airtzerdem an Ort u.Stell « mit Bekannt¬

gabe im Pfandlokal :
1 Kassenschrank, eine

Ansputzmaschine mit
Motor .
Karlsruhe , 19. 8. 33.

Heckel .
Gerichtsvollzieher .

Otto - SachS- Stratze 1 .Gründliche Unterweisung im Kochen , auchRohkost, Backen , Einmachen , Garnieren undRichten von kalten Platten , sowie vegetari¬
sche Küche . Beginn des Tageskurses 1. Sevt ,Dauer 2 Monate . Anmeldung und Aus¬kunft Kaiserallce 19. Telephon 6619.
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe .

Badisches
Slaatscheater

öminer -Smette
im öMWen
Konzerthnus.

Sonntag . 29. August

Ser
ZllkkwM

Operette in 3 Akten.
Musik v . Franz Lehar .

Dirigent : Wicke.
Regie : Macher.
Mitwirkende :

Deaner , Land . Schön -
thaler , Schömbs ,
Bauer . Rtvinius .Macher , Gräbcner ,Hofer, Croissant . Fntz ,

Fabel . Loser , Kratzer ,
Fischer.

Anfang 19.39 Uhr .End« 22 .80 Uhr .
Preise 0 .99—2 .90 3Ut .

Mübel
Schlafzimmer
Schrank,3trg .160cm breit ,Walchkonimode m .weiß .Marmor , komplett

385 .-
Speifezimmer
Büfett .Credenz , Zugtifch ,4 Stühle , nustbaum

390 .-
Küchen
komplett , natur lasiert ,Büfett , Credenz , Tisch ,Stühle und Hocker , von

150 - n
Möbelhaus

Maier meintieimer

Psnnder-
Bersteigerung.
Am Mittwoch , den

23. Slug. 1933 . vor¬
mittags von 9 Uhr «.
nachmitt , von 14 Uhr
an . findet im Berstei -
gerungSlokal d . Städt .
Leihhauses . Sckwanen -
stratze 6. 2 . Stock, die
öffentliche Bcrsteiae -
rnna der verfassencn
Pfänder vom Monat
De, . 1932 Nr . 37 989
bis mit Nr . 49 687 ge¬
gen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder .
Nähmaschinen . Koffer.
Schnhwerk , Herren - u.
Damenkletder , Wäsche .
Stoffe , Bestecke , Feld¬
stecher , vold. und sslh
Uhren , Juwelen . Mn
sikinstrumente usw.Fahrräder «nd Näh -
masch . kommen Mitt¬
woch. 14 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .

Das Verfteigerungs
lokal wird Stunde
vor Vcrsteigerunas -
heainn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Ber-steigerungstag « u.
am Tage vorher nach
mittaas geschlossen ,

Karlsruhe , den
31. Juli 1933 .
Städt . Pfandleihkasse.

32Kronenrtr . 32
mnMm

mietcr- und Bau
mm Karlsruhe

e. G . m. b . H.
Wir hohen auf 1.

Oktober ds . Js . z u
vermieten :
Gcllertstratzc 29 . pari, ,
Zweizimmerwohnung
mit Dachkammer und
sonstigem Zubehör .

Friihlinastratzc la
l-Sinterhans ) 3 . Stock
Zweizimmerwohnung
mit Zubehör .
Bewerbungen v . Mü -
allebern wollen bis
spätestens Mittwoch ,
ben 23- d . Mts . im
Büro Ettlingerltr 3
erfolgen . — Die Ver¬
losung o . Wobnuugcn
findet daselbst am
Donnerstag , den 24 .
d . Mts ., abends - i-7
Uhr . statt.

Karlsr >t he , den
18. Slugust 1933.

Der Borstand .

Pension zum Ochsen
(eigene Metzgerei )Herrischried AuSm0 spricht

Joh . Peter Hebel . Bietet herrliche Spaziergänge ,
schöne Aussicht und Alpenpanorama .

Pensionspreis Mk. 3 .50 pro Tag

Tradition und
Fortschritt

sind es , die dem deutschen Kaufmann den Welt¬
handel eröffneten und sein Ansehen festigten -
Uebersteigerte Wirtschaftsformen mit ihren Aus¬
wüchsen der letzten Jahre sind abgeschüttelt und
eine Wirtschaftsneugestaltung vollzieht sich wieder
nach dem traditionellen Begriff kaufmännischer
Ehrsamkeit . Eine neue Zukunft steht für den
kaufmännischen und gewerblichen Mittelstand be¬
vor.
Aus den großen Taten seiner königlichen Ahnen
wird der Kaufmann wieder lernen müssen ; Tradi¬
tion und Fortschritt schaffen das Fundament des
Aufbaus . Im guten Sinne fortschrittlich sein, heißt
seine Leistungen und Waren bekanntgeben . An¬
zeigengeld ist Erfolgsgeld; in den Spalten des
Karlsruher Tagblatt , dem Familienblatt der kauf¬
kräftigen Bevölkerung trägt es dem Kaufmann die
höchsten Zinsen1

SloNgmltn Karlsruhe
Donnerstag , den 24. Augnst , 20 Uhr,

Sommer-Abend
Mitwirkende :

SA -Standartenky .pelle 109, Leitung : Franz Deunkwardt. verstärkte
Harmoniekapelle , Leitung : Hugo Rudolph , Gesangverein Junker &
Ruh , Gesangverein Licderkranz -Daxlanden und Männerchor des Ar-
beitcrbildungsvereins . Leitung : Chormeister Franz Müller . Karlsruher
Ruderverein von 1879, Karlsruher Schwimrcverein von 1899 und

Schwimmverein Neptun .
Vortragstolge :

I . Teil :
1. „Das blaue Band “, Marsch ( Standartenkapeilc 109) Fr . Pfitzinger .2. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavarlerie“ (Har -

mO’niekapeJle ) . Fr . v . Supp £ .
3 . a ) Weihegesang (Männerchor ) . L . Baumann .

b) Deutschland , dir mein Vaterland (Männerchor ) H . Heinrichs .Gesangverein Junker & Ruh . Liederkranz Dax¬
landen , Männerchor des Arbeiterbildungsvereins .

4 . Soldatenlicder -Potpourri ( Standarterkapelle 1091 . Hannemann .5. Zwei historische Märsche a ) Augsburg b ) Leuthcn
('Harinoniekapelle ) . Hugo Kayser .

6. Schiflierstechen , ausgeführt von Mitgliedern des
Karlsruher Rudervereiris von 1879. des Karlsruher
Schwimmvereins von 1899 und des Sehwimiüvereins
Neptun .

7. Wasserspiele : a) Rugby , b) Balkcnlaufen , c) Kübel¬rudern, ausgeführt von Mitgliedern des KarlsruherRudervereing von 1879. des Karlsruher Schwimm¬vereins von 1899 u . d . Schwimmvereins Neptun .
— Pause . —

II . Teil :
8. Ouvertüre zu „Nabuccodonosor “ (Standartenkapelle 109) G . Verdi9. „An der schönen blauen Donau “, Walzer , Männer¬chor mit Orchesterbegleitung J . Strauß

Gesangverein Junker & Ruh . Liederkranz Daxlanden ,Männerchor des Arbeiterbildungsvereins ,Standartenkapelle 109. ,10. Lampionpolonaisc . angeführt von der Harmoniekapelle .11. Reihcntrnz (Francaise ) nach Motiven aus der Ope¬rette „Die Fledermaus “ ( Standartenkapelle 109) J . Strauß
12 . Militär -Fanfare ( Harmoniekapelle ) . Ascher

Anschljnßend :

BengaMeBeleuchtungdes Sees u. -er Anlagen
HI . Teil :

§anz
im kleinen Festhal ’lesaal und in den Wirtschaftsräumen der
Stadtsarten - und Festhallewirtschaft (bis 2 Uhr nachts ) .

Gartenltadt
Karlsruhe

«. G . m . h. H.
^ Wir haben zum 1-
Oktober 1933 zu ver¬mieten :
GiiifnmilieiilHius

(Doppelhaus )
3 Zimmer , Dachkam¬mer , Küche . Speise¬kammer . 2 Veranden ,grosser Garten njw .
_ Meldungen in her
Geschäftsstelle, Osten

zu erfahren sind.
Der Vorstand .

Weaeu Versetzung
5 Zimmcr -Wohuuna

mit Zubehör sofort zuvermieten . Näheres
Hirschstratze 44, I .

Scköne
3 Zim .-Wohnung
m . Zub, . 2 Tr „ 5 Min .v . Bahnhof entfernt ,ln neuerem Hause persofort oder 1. Sevt ,vreiswert zu vermiet .Näheres Kriegsstratzc
Nk. 212 . Büro ,

Grosse sonnige
näherer? Bediuaun ^ n 3 3lM .- W0hNW

8 Zimmer-
UJöhnung

nt . reich . Zubehör , aus
1. Okt . . eventl . früher
od. später zu vermiet
Garienstrasse 18, II .

Sonnige
5 3im .-WoWng
1. St , Bad , Speisez, ,Mädchenmin. . Etagen -
heiz .. 2 Beraudas und
Boigart . . v . losort od .spät, zu vermiet . Näh ,Liebiastrasse 7, IV.

Atsmltttbsttlltze
herrsch , 4 Zim .- Woh«.Bad , Küche , Veranda ,aus sos. od , später zuvermiet . Preis 120 .4 ,Ofenheizung . Zu erfr .tm Taablattbüro .

nt . Ralk . u . ar . Küche fir
zu 65 M an kl . Kam . in
auf 1. Okt . zu verm .Ausk . Kriegsstr . 74,im Laden , rechts.

Sut möbl . Zimm .
1—2 Betten , au verm ,
Schlossplatz 7, 3. Stock.
2 ar . sonn . Zimmer ,Küche u . Zub>eh.. an

alleinstch . Person od .älteres Ehepaar per
1. Okt . 88 zu verm^
Lcbrechtstr,9. Rüppurr .

Wer
leiht 500 mark
gegen gute Sithcrh . it .Berzinmna ? Monatl .Rückzahl. Aug . u . Nr .
2863 i . Tagblattb . erb.

Existenz
für Frl . od . Frau in
Fabr . u . Berl .- Gesch .
z. Besorg , d . Vers . u.
Inkasso . Angen . Tä -
tiäk. Eintr . fof . Ers .RM . 500—1000. gegen
Srcherstella^ Augebvie
unter Nr . 2874 ins
Taablattbüro erbeten .Lehens

Heilung
trrdct zuverläss . Herr
n guter Firma bei

5000 —20 000 Jl Ein¬
lage . Erstkl . Sicher¬
heit . Beruf Nebensache.
Angcb . unt . Nr . 2878
ins Taablattbüro erb.

tellen-Gesuch
MMen

(21 Jahre )
gelernte Büglerin
im Nähen .Sticken aut

Flicken «.
rewa Ulbert

sucht Stelle
in gutem Hause , per
15. Sept . od . 1 . Okt.Angcb . unt . Nr . 8108
ins Taablackbüro erb.

Bausparuerfrag
zu kauf. ges . Ana . u.
Nr . 2877 r . Tagblattb .

Sonnige , geräumige «nd neuzeitliche
4—5 Zimmerwohnung

in der Neuen Bahnbosstratze 7,Süblagc , nächst der elektr . Hallcstellc, mitBalkon , ohne Geaenüber , mit Äarmwas -
serbeizung u , rcichl . Zubehör , aus sofortoder später zu vermieten . Markstahler &
Barth , Neureuter Strasse 4 , Tel . 8498 (97.

6 Zimmerwohnnng
wegen Verfctzuna Bunscnstr , 18 , pari . , mit
Fremden - und Mädchenzimmer , sowie Kam¬mer . auf 1. Oktober zu vermieten . Warm¬
wasserheizung, Kalt - und Warmwafscr iw
Schlafzimmer . Einger . Rad , Garten , grosseBalkvne und Loggia. Preis 165 RM . perMonat , Ruhiae Lage. Näherer daselbst,sowie Büro Trautmarin . Stesanicnstr . 19.

Renzeltllche, geräumige

4 3immeMoijnungen
in Weiubreuuerstr . . 9 . 2. St . , links u . rechts.
Südlage , unt , günstig . Beding , z« vermiete «.
Näheres bei : Markstahler & Barth ,

Reureuterstrasse 4 — Tclevbon 6496/97 .

I. Mvthek
in Höhe von 15 000—20 000 RM . voneinem ersten PenssvnSbetrieb gesucht .Krankenanstalt . Krankenversicherung , Pri¬
vatklinik oder Privatarzt bevorzugt .Angebote unter Nr . 2876 inS Tagblatt¬büro erbeten.

Serrenüleider-
Rcvaratur ., Wenden ,Acndrrn und Bst" e >»
gitt und billig , JosefRiede . Augartenstr , 73 .

Tüchtigeechneiderin
kann noch einige Tagt
»ergeben , pro Tag
2.50 J , Lnabcnauzüge
u. Dameukleider . An¬
gebote unt . Nr . 8107
ins Tagblaitbüro erb.

Zu verkf. od . zu tau¬
schen gcg . Beercuvresse
\

-

15 Jt . Griinwinkcl ,
Mörsrherstrassc 13.
Johnschc Waschmaslw-
clektr. Zwischen,ählcr ,
2 Stuhle , llebcrvok -
hanae, Saftfilter «»"
Eindunstgläscr zu per-
kauf. Mathu !tr .29,lli .-

Kl . DlMänküieil
und ciniae Fenster

zu verkf. Barnneister/
strasse 12, Hths . 1 . St ,

Bl . Hmis
sucht Geschäftsmann ®-
Privat zu kausen , ivrt
möglich mit Einfahri -
»eritrale Lage . AN '
geböte unter Nr . 810 °
ins Taablattbüro er»-

GebrauchterKfeininagcn
möglichst BMW , ge- '
bar zu kaufe« . Ange?-
ir . Nr . 2875 t . TaM

Gelönde bei Kerremlb
oder in and . aünst . Lage zur Errichtungeiner Wochcucud-Ski- Hüttc zu pachten oder
kaufen gesucht . Singebote unter Nr . 810°
ins Tagblaitbüro erbeten .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
noch in großer Auswahl zu

billigem Preis im

Emil Schweitzer , Passage 3 bis 7

ein Lieferwagen mit bc-
achtenswerten Vorzügen »
führerscheln - u . steu¬
erfrei , mit Wasserumlauf '

jKühlung , elektrifch . Anlatfer
‘Tempöircnf - Trm * 1250 . -

Aulohmis Ebkkhardt .
Telekon 7630 31

Sardinen
WaldstraBe 33

gegenüber dem Colosseum

Teppiche
WaldstraBe 37

gegenüber dem Führerverlag
Bitte besichtigen Sie meine 4 Sohaufenstep
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